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II. Pacht
Vorbemerkung!
Vgl. Art. 26 der Verfassung der Deutschen Demokratischen Republik. 
Pachtschutzordnung vom 30. Juli 1940 (RGBl. I S. 1065), АО über den 
Kündigungsschutz für Pächter von Kleingärten vom 17. Mai 1956 
(GBl. I S. 457), § 36 MSchG (Anhang Nr. 4).

§581
(1) Durch den Pachtvertrag wird der Verpächter ver­

pflichtet, dem Pächter den Gebrauch des verpachteten 
Gegenstandes und den Genuß der Früchte, soweit sie nach 
den Regeln einer ordnungsmäßigen Wirtschaft als Ertrag 
anzusehen sind, während der Pachtzeit zu gewähren. Der 
Pächter ist verpflichtet, dem Verpächter den vereinbarten 
Pachtzins zu entrichten.

(2) Auf die Pacht finden, soweit sich nicht aus den §§ 682 
bis 597 ein anderes ergibt, die Vorschriften über die Meta 
entsprechende Anwendung.

§582
Der Pächter eines landwirtschaftlichen Grundstücks hat 

die gewöhnlichen Ausbesserungen, insbesondere die der 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude, der Wege, Gräben und 
Einfriedigungen, auf seine Kosten zu bewirken.

§583
Der Pächter eines landwirtschaftlichen Grundstücks darf 

nicht ohne die Erlaubnis des Verpächters Änderungen in 
der wirtschaftlichen Bestimmung des Grundstücks vor­
nehmen, die auf die Art der Bewirtschaftung über die 
Pachtzeit hinaus von Einfluß sind.

§584
Ist bei der Pacht eines landwirtschaftlichen Grundstücks 

der Pachtzins nach Jahren bemessen, so ist er nach dem Ab- 
laufe je eines Pachtjahres am ersten Werktage des folgenden 
Jahres zu entrichten.
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